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Ich stehe auf dem Zeltplatz und schaue auf 
einen Hügel in der Sonne. Es ist heiß!

Gerald spritzt mit einem Schlauch Wasser 
auf eine zur Rutsche umfunktionierte 
Plastikplane und die Kinder werfen sich 
schreiend vor Glück den Hügel hinunter, 
immer und immer wieder. 
Dann skandieren sie vor Michael etwas 
auf Tschechisch: „Du auch! Du auch!“ 
Michael „traut“ sich nicht. Die Kinder 
schreien vor Freude, weil sie mutiger sind 
als er, der große, sanfte, lustige Riese. Jedes 
Kind erntet euphorischen Beifall von den 
Erwachsenen, wenn es quiekend eine 
Rutschpartie nach der anderen absolviert.

So oder ähnlich kennen es unsere eigenen 
Kinder. Umsorgte, beschützte Kinder, deren 
Eltern voller Liebe und Aufmerksamkeit 
auf sie schauen. Deren Wohlbefinden mit 
größter Achtsamkeit gepflegt und sicher-
gestellt wird.

Die Kinder hier im Camp stammen aus Fa-
milien, die in Tschechien in Ghettos leben. 
Ihre Mütter prostituieren sich, um zu über-
leben. Da bleiben weder Zeit noch Kraft 
für beschauliche Momente und liebevolle 
Zweisamkeit. Vernachlässigung, Gewalt, 
Missbrauch und Rassismus formen den All-
tag dieser Kinder - so wie den ihrer Mütter.

Aber diese Momente des Glücks, der Liebe 
und Zuwendung werden sie hoffentlich 
durch ihr hartes Leben begleiten und daran 
erinnern, dass sie wertvoll sind.  
Dass jede/r von ihnen eine einzigartige, 
unverwechselbare Persönlichkeit ist.

In diesem Jahr steht das Camp unter dem 
Motto „Ein guter Freund sein“. Bereits bei 
der Ankunft nehmen die Kinder, die schon 
ein paar Mal dabei waren, die „Neuen“ 
an die Hand und sorgen dafür, dass diese 
sich beruhigen, zuhören und alles auf sich 
wirken lassen können. 
In Workshops lernen sie z.B. darüber nach-
zudenken, wieviel Gewalt allein in der 
Sprache liegt, die sie täglich erleben und 
selbst verwenden.Wieviel Abwertung und 
Herabsetzung. Das ist der erste Schritt.  
Du und die Welt - wie gehst Du auf sie 
zu, wie kommt sie Dir entgegen? Welche 
Worte verwendest Du? Lässt Du zu, dass Du 
schlechtgemacht wirst oder legst DuWert 
auf Dich und Deine Worte?

Wie sagte Cathrin Schauer-Kelpin neulich 
in einem Interview? Jede Frau ist es wert.

Die Kinder denken nach, lassen sich 
schminken, üben Tänze ein, schwimmen, 
springen auf dem Trampolin, leben in 
diesen vier Tagen eine „normale“ Kindheit.

Liebevoll betreut von Erwachsenen, die eins 
verinnerlicht haben:  Jedes Kind ist es wert.

Und deshalb, liebe LeserInnen, bin ich stolz 
und glücklich, wieder bei diesem Sommer
camp dabei zu sein; erneut KARO e.V. über 
die Schulter schauen zu dürfen, wie sie 
mit unzähligen weiteren wundervollen 
Angeboten die Kinder mit Glück und  
Liebe auffüllen.

Liebe Leserin, lieber Leser,
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Wir benötigen auch weiterhin Ihre 
wertvolle Unterstützung, um Kindern 
eine Zukunft zu ermöglichen.  
DANKE, dass Sie uns dabei helfen.

Ihre Nina Kronjäger 
Schauspielerin & Schirmfrau von KARO e.V.



Therapeutische Kreativangebote bilden 
einen wichtigen Bestandteil unseres 
Camp-Konzeptes. Hand in Hand etwas 
erschaffen und dabei Achtsamkeit mit 
sich selbst und anderen üben...

Unerlässlicher Baustein unseres 
Sommercamps sind die regelmäßigen 
sexualpädagogischen Workshops.  
Nahezu alle Kinder, die wir zum Zeltlager 
einladen, leben inmitten des gefährlichen 
Prostitutions- und Drogenmilieus an der 
deutsch-tschechischen Grenze.  
Von klein auf machen sie Erfahrungen mit 
sexuellen Übergriffen und Gewalt, werden 
von Familienmitgliedern verkauft und 
FreierInnen missbraucht.  
Wahrzunehmen, wann körperliche 
Distanzen unterschritten sind und dies 
auch zu äußern, fällt ihnen meist sehr 
schwer, sie haben ein NEIN nie gelernt.  
Es geht vor allem darum wahrzunehmen 

und zu äußern, an welchen Körperstellen 
man keinesfalls berührt werden möchte.  
Im Dialog zwischen Kindern und 
BetreuerInnen wurde detailliert von einem 
„Spiel“ mit verbundenen Augen berichtet. 
Eine Frau würde diese Situation nutzen, 
um die Kinder (vorrangig Jungen) sexuell 
zu belästigen und zu missbrauchen. 
Erschreckend war, dass sehr viele der 
anwesenden Jungen dieses „Spiel“ kannten 
und bereits mehrfach Opfer wurden…

 
Liebe Leserin, lieber Leser - unterstützen 
Sie unsere Arbeit mit einer Spende. 
Für eine bessere Zukunft dieser Kinder.

Das böse „Spiel“ – Frauen als Täterinnen

Unvergessliches...  
einige Stimmen aus unserem Camp-Tagebuch

Der Schmetterling
„Ein kleiner, besonderer Moment beim 
Schwimmen heute war, als Zadek* aus dem 
Wasser kam und ein Schmetterling auf sei-
nem Rücken landete. Wir gingen zu ihm und 
zeigten auf den „zarten Freund“.  
Zadek lächelte und nahm ihn vorsichtig auf 

seine Hand. Der Schmetterling saß  
noch einen Moment, bevor er davonflog. 
Diese friedliche, wunderschöne Begegnung 
ließ Zadek sehr still werden - seine Welt 
kennt solche „Farben“ nicht.“ 
- CampTagebuch / BetreuerInnen von ICF

„...nach jeder Menge Action, Zeichnen und 
auf der Wiese bunte Loombänder basteln...“

„Weißt Du noch, wie ich heiße?“ Der glück- 
liche Ausdruck auf Suzas* Gesicht, weil ich 
ihren Namen nach einem Jahr noch wusste.

„...mit den Kleinsten fröhlich im 
Nichtschwimmerbecken rumtoben...“

„...das Camplied und der Gong vor den 
Mahlzeiten - Gänsehaut jedes Mal...“

„Einfach alles - jeder Moment!“ 

„...Manuels* geschlossene Augen bei der 
Hennamalerei...“

„...das grandiose Wetter!“

„...wie die Kinder in so kurzer Zeit aufblühen.“

„...wie sie beim Trampolinspringen durch die 
Luft gewirbelt sind.“

*alle Namen zum Schutz der Betroffenen geändert

Ausgelassen auf dem Trampolin 
springen. „Unsere“ Kinder kennen 
leider viel zu oft ganz andere, 
schreckliche „Spiele“...
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Vielen Dank für Ihre Spende.

www.karo-ev.de

Sie erhalten dieses KARO aktuell, da 
Ihre Kontaktdaten in unserem System 
gespeichert sind. Wir geben Ihre Daten 
nicht an Dritte weiter und nutzen diese 
ausschließlich, um Ihnen Informationen 
zu unseren Arbeitsfeldernzukommen 
zu lassen, im Rahmen der Spenden
verwaltung oder um Sie persönlich  
zu kontaktieren.  
Aufgrund der neuen EU-Datenschutz- 
Grundverordnung sind wir verpflichtet zu 
überprüfen, ob Sie weiterhin Nachrichten 
von uns empfangen möchten. 

Wir bitten Sie um eine kurze Rückmel-
dung, wenn dies nicht der Fall sein sollte.  
Dazu genügt es, wenn Sie uns einen 
Hinweis per E-Mail an e.schoenheit@
karo-ev.de, per Post an KARO e.V., Am 
Unteren Bahnhof 12, 08527 Plauen oder 
telefonisch unter 03741 276851 hinter
lassen. Wir tragen Sie dann umgehend aus 
unserer Datenbank aus. Erhalten wir keine 
entsprechende Information von Ihnen, 
gehen wir davon aus, dass Sie weiterhin 
mit uns in Verbindung bleiben möchten - 
was uns wirklich sehr freuen würden. 
Danke für Ihr Verständnis.

Information zur Spendenbescheinigung 
Spenden an gemeinnützige Organisa-
tionen sind in Deutschland steuerlich 
abzugsfähig. Die Spende kann von Privat
personen bei der Einkommenssteuer-
erklärung als Sonderausgabe innerhalb 
bestimmter Grenzen steuermindernd 
geltend gemacht werden. Unterneh-
men können die Spende bis zu einer 
festgesetzten Höchstgrenze ebenfalls 
absetzen. KARO e.V. ist nach dem letzten 
uns zugegangenen Steuerbescheid des 
Finanzamtes Plauen, Steuernummer 
223/143/08011K04 vom 22.04.2015 als 
gemeinnützig und mildtätig anerkannt 
und von der Körperschaftssteuer befreit. 
Wir bestätigen Ihnen, dass die 
Zuwendung ausschließlich zu satzungs-
mäßigen Zwecken verwendet wird.

Gut zu wissen!

Für Einzelspenden bis 200,- Euro gilt 
nach §50 Einkommenssteuerdurch-
führungsverordnung der vereinfachte 
Spendennachweis (Bareinzahlungsbeleg 
oder Buchungsbestätigung der Bank).  
Für Beträge über 200,- Euro erstellen  
wir zum Abschluss des laufenden 
Geschäftsjahres Zuwendungs
bescheinigungen automatisch.

Individuelle Anfragen bitte via E-Mail an 
e.schoenheit@karo-ev.de oder rufen Sie 
unseren Spenderservice an unter  
+49 (0) 3741 593 939 9. Vielen Dank.

Der Einzug in die Zelte ist 
immer wieder ein Spektakel. 
Die Kinder sind neugierig und 
aufgeregt zugleich.  
Kuschelige Decken halten auch 
in kühlen Nächten warm ... die 
tollen Tage können beginnen.

Der T-Rex war der Star des Camps.  
Er tauchte unverhofft beim Morgensport, 
während der Disco oder am Lagerfeuer auf. 
Alle Kinder wollten ihn anfassen oder mit 
ihm tanzen. Sogar auf den selbstbemalten 
Kanister-Lampen wurde er verewigt...

„Wir gehören zusammen“ - jedes 
SommerCamp startet mit dem 
Schwungtuch-Ritual. Kinder und 
BetreuerInnen halten das bunte 
Tuch mit vereinten Kräften in 
der Luft...

Für abwechslungsreiche 
Rundumverpflegung 
ist jederzeit gesorgt. 
Küchenteam und Ehren-
amtlerInnen kümmern 
sich mit viel Liebe um 
leere Bäuche...

Thema Datenschutz - wichtige Informationen



Der blonde Pavel* macht uns schon im 
Vorfeld Sorgen. Hochaggressiv kennen 
unsere Sozialarbeiterinnen ihn von der 
Straße. Dort führt der 10-Jährige ein 
Leben auf sich allein gestellt, inmitten 
von Straßenkindern, Drogendealern und 
ZuhälterInnen.  
Er zeigt keinen Schmerz, aber auch lachen 
sehen wir ihn nie.

Die Spuren der Selbstverletzung an Pavels 
Körper sprechen eine deutliche Sprache. 
Diese sind erschreckend auffällig und 
weisen auf besonders tiefe Verzweiflung 

und frühzeitig erlebte Misshandlungen 
hin. Die erste Zeit im Camp sondert Pavel 
sich ab, spricht kaum, raucht heimlich 
und begegnet seinen BetreuerInnen 
misstrauisch. Er kennt es nicht, dass 
jemanden interessiert, wo er ist oder was 
er macht.

Stück für Stück verändert sich sein Wesen. 
Beim Trampolinwettbewerb belegt er den 
ersten Platz, verkleidet als Polizist kann er 
zeigen, was in ihm steckt. Als er am vor-
letzten Tag im Sandkasten wie ein kleiner 
Junge zu spielen und zu buddeln anfängt, 

müssen wir uns zusammennehmen.  
Keine Tränen vor den Kindern. Miriam 
sagt bei der Abreise mit belegter Stimme: 
„Manche Kinder sind nicht mehr die, die 
wir mitgenommen haben“.

Zur Verabschiedung tritt Pavel aufrecht 
vor das versammelte Team:  
„Vielen Dank für das tolle Camp.“

Er steigt dazu extra nochmal aus,  
umarmt fest und lang seine Teamleiterin - 
der Motor des Busses läuft bereits…

gilt allen regionalen und überregionalen 
UnterstützerInnen und Förderern. 
Franz Beckenbauer Stiftung, Stiftung 
Zuversicht für Kinder, Catherine Nail 
Collection GmbH, Vogtland Biomühlen 
GmbH, Globus Markt Weischlitz, Paul 
Hartmann AG, THE BODY SHOP Dresden, 
LUSH Dresden, Müller Drogerie Plauen, 
TKS Autovermietung Plauen - ob Stiftung, 
Firma, EhrenamtlerIn oder EinzelspenderIn: 
ohne Ihre / Eure wundervolle Anteilnahme 
an unserem SommerCamp, könnten 
wir den Kindern diesen Ausflug in eine 
glückliche Kindheit nicht ermöglichen.

Einen Extragruß verdienen unsere 
fleißigen HelferInnen von  
ICF Nürnberg & YWAMCheb.  
DANKE - Ihr seid einfach die Besten!

DANKE
für Ihre Spende!

BÜRO & BERATUNGSSTELLE PLAUEN
Am unteren Bahnhof 12 | 08527 Plauen
Fon	 +49 (0) 3741 / 27 68 51
Mobil	 +49 (0) 173 / 975 53 74
Mail	 info@karo-ev.de
Web	 www.karo-ev.de

TSCHECHISCHE REPUBLIK „MARITA P.”
Svobody 19 | 35001 Cheb
Fon	 +42 (0)354 / 43 03 54
Mobil	 +49 (0) 173 / 975 53 74
Mail	 maritap1@seznam.cz

SPENDENKONTO  
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN 	 DE12 8602 0500 0001 4155 03  
BIC 	 BFSWDE33LPZ

Impressum - Redaktion: KARO e.V., Am unteren 
Bahnhof 12, 08527 Plauen,  Tel.: 03741/27 68 51
Email: info@karo-ev.de, www.karo-ev.de 
Gesamtherstellung: www.aanders.de, Plauen 
Alle Namen in „KARO aktuell“ sind zum Schutz  
der Betroffenen geändert.
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Vier Tage im Sommer

Unser ganz besonderer DANK...

Spenden & Onlineshopping! 
Helfen, ohne einen Cent mehr zu zahlen!  
 
•	 www.bildungsspender.de/karo-ev/
•	 eine Registrierung ist nicht erforderlich
•	 Stöbern in über 1700 tollen  
	 Partnershops
•	 einfach das Logo des Shops anklicken
•	 beim Bezahlen wird automatisch eine 
	 Spende für KARO e.V. ausgelöst
•	 Sie unterstützen unsere Arbeit und  
	 zahlen keinen Cent extra


